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1 ANGABEN ZUR AUSSCHREIBUNG 

1.1 Allgemeines 

Die Stadt Seifhennersdorf hat einen öffentlichen Auftrag zu vergeben. Wir bitten Sie, uns 
über die Auftragsberatungsstelle Sachsen e.V. im Zuge einer öffentlichen Ausschreibung 
gem. §3 VOL/A ein Angebot einzureichen. 

Sofern nachfolgend die Begriffe „Bieter“ oder in diesem Zusammenhang der Begriff 
„Unternehmen“ verwendet wird, gilt dieser gleichermaßen für Bietergemeinschaften und 
deren Mitglieder. 

Sofern eine männliche Begriffsbezeichnung für die Bezeichnung von juristischen und/oder 
natürlichen Personen verwendet wird, so ist dies als Neutrum zu verstehen und gilt 
ausdrücklich geschlechterübergreifend. Dies gilt ausdrücklich und insbesondere für die 
Begriffe Bieter, Projektleiter und Mitarbeiter. 

1.2 Zum Vorhaben 

Die Stadt Seifhennersdorf plant die Erneuerung und Digitalisierung der geologischen 
Abteilung des Karasek-Museums. Diese Abteilung, welche in den 1970er Jahren installiert 
wurde, soll im Rahmen des über INTERREG geförderten Projektes „Deutsch-polnischer 
Architekturpfad“ wissenschaftlich überarbeitet und als Ausstellung neu präsentiert werden. 

In einem ersten Schritt soll im Zeitraum 2026 bis 2027 die wissenschaftliche Überarbeitung 
der Abteilung erfolgen. Darauf aufbauend und beginnend mit der Umgestaltung der 
Ausstellung soll die touristische Erschließung und die Vernetzung mit anderen Institutionen 
erfolgen. Die vorliegende Ausschreibung beinhaltet im Wesentlichen folgende 
Dienstleistungen, die in diesem Projekt zu erbringen sind und extern vergeben werden 
sollen: 

1. Wissenschaftliche Aufarbeitung des Bestandes mit Sichtung, Prüfung, Katalogisierung 
und Kategorisierung der vorhandenen Objekte 

2. Digitalisierung der Objekte (Fotografie und elektronische Erfassung der Objektdaten) 

3. Erstellung eines touristischen Gesamtkonzeptes für das Karasek-Museum mit 
vorangestellter Recherche zu bestehenden Veröffentlichungen und Exponaten 
anderer Ausstellungen und Museen  

4. Vernetzung der neuen Ausstellung  

5. Erarbeitung von Fachartikeln zur Neugestaltung der Ausstellung 

6. Präsentation der neuen Ausstellung im Rahmen von Workshops 

Diese Leistungen werden in zwei einzelnen Losen abgefragt. Los 1 beinhaltet 
Dienstleistungen zur wissenschaftlichen Überarbeitung, Los 2 Dienstleistungen zur 
touristischen Erschließung der Abteilung. 

Es können Angebote für ein Los oder für beide Lose abgegeben werden. Eine losweise 
Vergabe ist vorgesehen. 
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1.3 Vergabeverfahren 

1.3.1 Allgemeines 

Das vom Auftraggeber gewählte Verfahren ist eine Öffentliche Ausschreibung nach §3 
VOL/A. 

Die vergaberechtlichen Grundsätze der Gleichbehandlung, Diskriminierungsfreiheit und 
Transparenz werden im gesamten Verfahren beachtet. Die Zugänglichkeitskriterien für 
Menschen mit Behinderungen wurden berücksichtigt 

Die Projekt- und Verfahrenssprache ist deutsch. Insbesondere das verbindliche Angebot 
sowie die komplette Dokumentation sowie alle weiteren Schriftstücke sind in deutscher 
Sprache abzufassen. Die gesamte Auftragsrealisierung (u.a. Korrespondenz, Bespre-
chungen und Verhandlungen, Schulungen) muss in deutscher Sprache erfolgen. Dies gilt 
für alle Projektphasen.  

Angebote von Bietern, die sich im Zusammenhang mit diesem Vergabeverfahren an einer 
unzulässigen Wettbewerbsbeschränkung beteiligen, werden ausgeschlossen. 

Zur Bekämpfung von Wettbewerbsbeschränkungen hat der Bieter auf Verlangen weitere 
Auskünfte darüber zu geben, ob und auf welche Art er wirtschaftlich und rechtlich mit 
Unternehmen verbunden ist. 

1.3.2 Fragen von Bietern und Wirtschaftsteilnehmern 

Enthalten diese Unterlagen und/oder Anlagen nach Auffassung des Wirtschafts-
teilnehmers Unklarheiten, Widersprüchlichkeiten, Fehler, sind unverständlich oder in 
sonstiger Weise zu beanstanden, so hat er den Auftraggeber unverzüglich in Textform 
darauf hinzuweisen. Nur so verbleibt dem Auftraggeber ausreichend Gelegenheit, 
angemessen zu reagieren, dies allen Wirtschaftsteilnehmern mitzuteilen und damit die 
Möglichkeit zu geben, die ggf. geänderten Aspekte rechtzeitig zu berücksichtigen. 

Sollten im Rahmen der Erstellung des Angebotes aufgabenbezogene oder 
verfahrensbezogene Fragen entstehen, deren Beantwortung sich nicht aus diesen 
Unterlagen ergibt, so sind Rückfragen bis spätestens 24.08.2026 ausschließlich in 
Textform über die Vergabeplattform www.evergabe.de einzureichen. 

Mündliche oder fernmündliche Rückfragen und/oder Anmerkungen werden nicht 
bearbeitet. 

Es ist unzulässig, Informationen über das Ausschreibungsverfahren oder anderweitige 
vertrauliche Informationen auf einem anderen Weg abzufordern und/oder zu erlangen. Der 
Auftraggeber behält sich vor, Angebote von Bietern, die hiergegen verstoßen, 
auszuschließen. Ausgenommen sind Informationen, die öffentlich zugänglich sind und 
allen Wirtschaftsteilnehmern durch den Auftraggeber zugänglich gemacht werden oder 
ohnehin allgemein zugänglich sind. 

Im Interesse aller Bieter sollten Fragen unverzüglich gestellt werden. Es wird im Sinne 
einer zügigen Bearbeitung der Fragen und entsprechender Veröffentlichung darum 
gebeten, die Fragen neutral zu formulieren, soweit dies möglich ist. 
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1.3.3 Einreichung der Angebote und Bindefrist 

Es sind nur elektronische Angebote zugelassen.  

Die Unterlagen sind, soweit gefordert, zu unterschreiben und als elektronische Kopie 
einzureichen.  

Um die Anforderungen an ein elektronisches Angebot zu erfüllen, ist zwingend die Abgabe 
über die Vergabeplattform www.evergabe.de erforderlich. 

Die elektronischen Angebote bzw. ggf. die Änderungen und Berichtigungen müssen bis 
spätestens zum 31.08.2026, 13:00 Uhr (Ausschlussfrist) bei der Vergabeplattform 
www.evergabe.de eingegangen sein. Bis zum Ablauf dieser Frist können Angebote 
zurückgezogen werden. 

Angebote, die in anderer Form (z. B. per E-Mail oder auf einem Datenträger) eingereicht 
werden, werden nicht berücksichtigt und vom Verfahren zwingend ausgeschlossen. 

Ein nicht fristgerecht eingegangenes Angebot wird ausgeschlossen.  

Die Bindefrist endet am 15.10.2026. 

1.4 Vertraulichkeit 

Sämtliche Inhalte sind urheberrechtlich geschützt. Sie dürfen ohne vorherige schriftliche 
Genehmigung weder ganz noch auszugsweise kopiert, verändert, vervielfältigt oder 
veröffentlicht werden. 

Sämtliche Angaben und Informationen aus dem Vergabeverfahren sind vertraulich zu 
behandeln. Zuwiderhandlungen ziehen nicht nur den Ausschluss aus dem 
Vergabeverfahren, sondern auch weitere rechtliche Schritte nach sich. 

1.5 Vertragliche Grundlagen 

Zwischen Auftraggeber und Auftragnehmer wird im Zuge der Beauftragung kein 
gesonderter Vertrag geschlossen. 

Bei Widerspruch gelten in folgender Reihenfolge: 

a) die Leistungsbeschreibungen mit Anlagen und Klarstellungen in der Gestalt, die sie 
durch etwaige Aufklärungsgespräche und Antworten auf Bieterfragen gefunden haben  

b) das Auftragsschreiben nebst Anlagen (inkl. des Angebotes des Auftragnehmers) 

c) die Allgemeinen Bedingungen für die Ausführung von Leistungen (VOL/B) 

d) das Bürgerliche Gesetzbuch (BGB)  

Eigene AGB des Auftragnehmers gelten nicht. 

Die zu erbringenden Leistungen werden nach Erbringung und Abnahme der jeweiligen 
Leistung vergütet, Abschlagszahlungen nach Teilleistungen sind nach Abstimmung 
möglich. 

Bestehen zwischen Teilen der Vergabeunterlagen, insbesondere der Angebotsauf-
forderung und der Bekanntmachung, Widersprüche, gilt der Inhalt der Bekanntmachung 
vorrangig. 

  

http://www.evergabe.de/
http://www.evergabe.de/
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1.6 Form und Inhalt des Angebotes 

1.6.1 Form 

Das Angebot inkl. aller einzureichender Unterlagen muss in Deutsch abgefasst sein, die 
Preise, die geforderten Angaben und Erklärungen beinhalten und unterschrieben sein, 
andernfalls kann das Angebot ausgeschlossen werden.  

Änderungen an den Eintragungen des Bieters müssen zweifelsfrei sein. Änderungen oder 
unzulässige Ergänzungen an den Vergabeunterlagen sind unzulässig und führen zum 
Angebotsausschluss 

Die Angebote werden auf Vollständigkeit geprüft. Angebote, die die formalen 
Anforderungen nicht erfüllen und/oder die geforderten Erklärungen, Nachweise und 
Unterlagen nicht oder nicht vollständig enthalten, können ausgeschlossen werden. 
Angebote, bei denen wertungsrelevante Unterlagen (z. B. Preisblatt, Leistungsverzeichnis, 
Konzepte) fehlen, werden ausgeschlossen. Die Nachforderung von eignungsrelevanten 
Unterlagen ist möglich. 

Nebenangebote sind nicht zugelassen. Mehrere Hauptangebote sind zugelassen. 

Der Auftraggeber behält sich, ohne hierzu verpflichtet zu sein, unter Einhaltung der Grund-
sätze von Transparenz und der Gleichbehandlung vor, den Bieter aufzufordern, fehlende 
oder unvollständige leistungsbezogene Unterlagen nachzureichen oder zu 
vervollständigen. Ein Anspruch auf Nachforderung besteht nicht und das Recht des 
Auftraggebers zur Nachforderung begründet keine Verantwortung des Auftraggebers für 
die Vollständigkeit des Angebotes. Hierfür bleibt allein der Bieter verantwortlich. 

Des Weiteren erfolgt eine Prüfung, ob Änderungen an den Unterlagen des Auftraggebers 
durchgeführt wurden (Ausschlussgrund). 

1.6.2 Inhalt 

Zur Bewertung des Angebotes werden verschiedene Anlagen des Bieters zum Angebot 
gefordert. Das Angebot enthält neben dem ausgefüllten Leistungsteil entsprechend 
Abschnitt 5 die Anlagen des Bieters, die im Abschnitt 7.2 und 7.3, getrennt nach Losen, 
aufgeführt sind.  

1.7 Umsetzungskonzeptionen 

1.7.1 Vorbemerkungen 

Dem Angebot ist jeweils eine Umsetzungskonzeption im Umfang von 5 bis 10 Textseiten 
beizulegen, aus dem die nachfolgend als Unterkriterien festgelegten Sachverhalte so 
dargestellt sind, dass diese durch den Auftraggeber bewertet werden können. Dabei stellt 
jeder Punkt der Auflistung ein Unterkriterium der Bewertungsmatrix dar. 

Das Konzept beschreibt jeweils, wie eine Realisierung der in der Leistungsbeschreibung 
beschriebenen Dienstleistungen geplant ist. Es untersetzt die Angaben im Preisteil 
inhaltlich und geht entsprechend Abschnitt 1.9.3 in die Angebotswertung ein. 

Bei einem Gebot auf beide Lose sind die Umsetzungskonzeptionen so zu gestalten, dass 
sie unabhängig voneinander realisierbar sind. 

Interessierte Bieter können zur Verifizierung ihrer Aufwandskalkulation im Zuge der 
Angebotserstellung nach Abstimmung mit dem Auftraggeber die geologische Abteilung des 
Karasek-Museums besichtigen und die vorhandenen wissenschaftlichen Unterlagen in 
Augenschein nehmen. 
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1.7.2 Los 1 

Das vorzulegende Konzept für die wissenschaftliche Überarbeitung der geologischen 
Abteilung (Los 1) beschreibt entsprechend der Anforderungen aus Abschnitt 3 die 
angebotenen Dienstleistungen hinsichtlich: 

1. Vorgehen zur wissenschaftlichen Aufarbeitung der geologischen Abteilung 

2. Vorgehen zur Reinigung und zur Aufarbeitung von Beschädigungen der Objekte 

3. Stellungnahme zum vorgeschlagenen Vorgehen für die Fotografie der Objekte 

4. Vorgehen zur elektronischen Erfassung der Objekte, insbesondere zur Erstellung der 
Beschreibungen für die Objekte 

5. detaillierte Aufwandskalkulation für die Erbringung der einzelnen Leistungen unter 
Berücksichtigung der Ausführungen in Abschnitt 3.2 

6. Zusammenfassung der erforderlichen Beistellungen des Auftraggebers 

Das Konzept ist als Anlage B1-2 dem Angebot beizufügen. 

1.7.3 Los 2 

Das vorzulegende Konzept für die touristische Erschließung der geologischen Abteilung 
(Los 2) beschreibt entsprechend der Anforderungen aus Abschnitt 4 die angebotenen 
Dienstleistungen hinsichtlich: 

1. Vorgehen zur Durchführung der Recherche mit Sicherstellung der zweisprachigen 
Kommunikation (deutsch/polnisch) im Projekt 

2. Vorgehen zur Erstellung des touristischen Gesamtkonzeptes 

3. Vorgehen zur Vernetzung mit Institutionen und Tourismusverbänden mit 
Sicherstellung der zweisprachigen Kommunikation (deutsch/polnisch) im Projekt 

4. Vorgehen zur Erarbeitung und Veröffentlichung von Fachartikeln 

5. Vorgehen zur Präsentation der neuen Ausstellung 

6. detaillierte Aufwandskalkulation für die Erbringung der einzelnen Leistungen unter 
Berücksichtigung der Ausführungen in Abschnitt 4.2 

7. Zusammenfassung der erforderlichen Beistellungen des Auftraggebers 

Das Konzept ist als Anlage B2-2 dem Angebot beizufügen. 

1.8 Bieterpräsentation 

Mit der Abgabe des Angebotes erklärt sich der Bieter bereit, vor der Vergabe auf 
Anforderung eine kostenfreie Präsentation seines Angebotes durchzuführen. Es werden 
alle Bieter zur Präsentation eingeladen, die zu diesem Zeitpunkt Aussicht auf Zuschlag 
haben. 

Die Bieterpräsentationen sind pro Los für jeweils 60 Minuten angesetzt und beinhalten 
folgende Themen: 

 Vorstellung des durch den Bieter für die Auftragsdurchführung vorgesehenen 
Mitarbeiters bzw. Projektleiters (bei mehreren Mitarbeitern), diese Personen müssen 
zur Präsentation anwesend sein (ca. 5 min) 

 Darstellung der Erfahrungen bezüglich der angebotenen Dienstleistungen (ca. 10 min) 

 Vorstellung und Untersetzung des Umsetzungskonzeptes (ca. 25 min) 

 Beantwortung der vorab kommunizierten Fragen zum Angebot (ca. 20 min) 

 Nachweis der deutschen Sprachkenntnisse im direkten Dialog 

Die Bieterpräsentationen finden nach Abstimmung am 14.09.2026 oder 15.09.2026 vor Ort 
oder als Videokonferenz statt. 
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1.9 Zuschlagskriterien für das Angebot 

1.9.1 Hauptkriterien 

Den Zuschlag erhält das wirtschaftlichste Angebot unter Berücksichtigung der Erfüllung 
aller Ausschlusskriterien entsprechend nachfolgender Gewichtung der Hauptkriterien. 

Hauptkriterium Gewichtung 

Preis 50 % 

Umsetzungskonzept 50 % 

Tabelle 1: Hauptkriterien Los 2 

Für diese Bewertung wird eine Gesamtpunktzahl (GPZ) entsprechend folgender Formel 
ermittelt: 

GPZ = 0,50 * Punkte Preis + 0,50 * Punkte Umsetzungskonzept  

mit 

 GPZ = Gesamtpunktzahl 

 Punkte Preis = Gesamtpunktzahl der Punkte für den Angebotspreis 

 Punkte Umsetzungskonzept = Gesamtzahl der Punkte für das Umsetzungskonzept 

Das im daraus entstehenden Ranking der GPZ erstplatzierte Angebot stellt das 
wirtschaftlichste Angebot dar und erhält den Zuschlag. 

1.9.2 Wertung Hauptkriterium Preis 

Das Hauptkriterium Preis wird durch den Wertungspreis bestimmt. Der Wertungspreis setzt 
sich aus dem Angebotspreis entsprechend Abschnitt 5.4 und weiteren kostenrelevanten 
Bestandteilen, die sich aus den erforderlichen Beistellungen des Auftraggebers 
entsprechend Abschnitt 1.7.2, Punkt 6, bzw. Abschnitt 1.7.3, Punkt 7, ergeben, zusammen.  

Für die Berechnung der Preispunkte wird das Verhältnis des jeweiligen Wertungspreises 
mit dem minimalen Wertungspreis ermittelt. Die Gesamtpunktzahl der Preispunkte wird wie 
folgt ermittelt: 

Punkte Preis = Punkte Preis MIN / Punkte Preis IST * 100 

mit 

 Punkte Preis = Gesamtpunktzahl der Punkte für den Preis 

 Punkte Preis MIN = kleinster Wertungspreis eines Bieters, der sich in der Wertung befindet 

 Punkte Preis IST = Wertungspreis aus Angebot des jeweiligen Bieters 

Angebote mit Angebotspreisen, die über den in Abschnitt 3.2 bzw. 4.2 aufgeführten 
Budgetgrenzen liegen, werden von der Wertung ausgeschlossen.   
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1.9.3 Wertung Hauptkriterium Umsetzungskonzept 

Das in Abschnitt 1.7.2 bzw. 1.7.3 definierte Umsetzungskonzept wird entsprechend der 
dort aufgeführten Inhalte und der Untersetzung in der Bieterpräsentation bewertet.  

Die Bewertung und die Ermittlung der Gesamtpunktzahl Umsetzungskonzept erfolgt durch 
den Vergleich der Beschreibungen zueinander und orientiert sich am Schema des 
deutschen Schulnotensystems entsprechend Tabelle 2: 

Note, Beschreibung Bewertung 

Note 1 (sehr gut) 

Die Leistung entspricht den Anforderungen in besonderem 
Maße. 

5 Punkte 

Note 2 (gut) 

Die Leistung entspricht voll den Anforderungen.  
4 Punkte 

Note 3 (befriedigend) 

Die Leistung entspricht im Allgemeinen den Anforderungen.  
3 Punkte 

Note 4 (ausreichend) 

Die Leistung weist zwar Mängel auf, entspricht aber im Ganzen 
noch den Anforderungen.  

2 Punkte 

Note 5 (genügend) 

Die Leistung entspricht nicht den Anforderungen, lässt jedoch 
erkennen, dass die Mängel behoben werden können.  

1 Punkt 

Note 6 (ungenügend) 

Die Leistung entspricht nicht den Anforderungen und lässt 
erkennen, dass die Mängel nicht behoben werden können. 

0 Punkte 

Tabelle 2: Punktevergabe auf Basis des deutschen Schulnotensystems 

Bewertet werden die Teilkriterien des jeweiligen Umsetzungskonzeptes: 

Teilkriterium Gewichtung 
Durchschnittswert DW 

Punkte Jury 
Gesamtpunktzahl 

Teilkriterium 

Inhalt  
(siehe Abschnitt 
1.7.2 bzw. 1.7.3) 

80 %   

Form und 
Schlüssigkeit 

20 %   

Endpunktzahl (EP Konzept IST) = Summe der Gesamtpunktzahlen  

Tabelle 3: Bewertung des Umsetzungskonzeptes 

Die Bewertung der Teilkriterien erfolgt durch eine mehrköpfige gleichbesetzte Jury. 

Der arithmetische Durchschnittswert (DW) der durch die Jury vergebenen Punkte je 
Bewerber errechnet sich wie folgt: 

DW = Summe der vergebenen Punkte pro Teilkriterium / Anzahl der Jurymitglieder 

Ein Durchschnittswert von < 2 Punkten (auch bei einem Teilkriterium) führt zum 
Ausschluss des Angebotes. 

Der oben ermittelte Durchschnittswert, gerundet auf jeweils zwei Stellen nach dem 
Komma, wird mit der jeweiligen Gewichtung multipliziert. Die Summe der Punktzahl je 
Teilkriterium bildet die Endpunktzahl (EP Konzept IST). 
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Für die Ermittlung der Gesamtpunktzahl Umsetzungskonzept wird die erreichte Punktzahl 
mit der maximal erreichten Punktzahl ins Verhältnis gesetzt: 

Punkte Konzept = EP Konzept IST / EP Konzept MAX * 100 

mit 

 Punkte Konzept = Gesamtpunktzahl der Punkte für das Umsetzungskonzept 

 EP Konzept IST = Endpunktzahl für das Umsetzungskonzept nach Jurybewertung (Summe 
der Punktzahl der Jurybewertung) 

 EP Konzept MAX = maximal erreichte Endpunktzahl für das Umsetzungskonzept eines 
Bieters, der sich in der Auswertung befindet 
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2 ANFORDERUNGEN AN DEN AUFTRAGNEHMER 

2.1 Los 1 

Für Los 1 gelten folgende Eignungskriterien an den Auftragnehmer: 

1. fachliche und sprachliche Qualifikation: mindestens die den Auftrag durchführende 
Person des Auftragnehmers weist ein abgeschlossenes Studium der Geowissenschaft 
oder einen vergleichbaren Abschluss zur Durchführung einer wissenschaftlichen 
Tätigkeit nach und verfügt über ein Sprachniveau von mindestens C1 (fachkundige 
Sprachkenntnisse) für die deutsche Sprache 

2. Erfahrung in vergleichbaren Projekten, Nachweis durch Referenzen 

3. ausreichende personelle Kapazitäten zur Gewährleistung der Auftragsabwicklung 
innerhalb der Zeitplanung 

4. umfassende Kenntnis der hiesigen Landschaft und der lokalen Gegebenheiten 

5. Nachweis der Eintragung in öffentliche Register nach Maßgabe der Rechtsvorschriften 

Zur Beurteilung der Eignung des Bieters sind die in Anlage B1-1 aufgeführten  Unterlagen 
mit der Angebotsabgabe schriftlich vorzulegen. 

2.2 Los 2 

Für Los 2 gelten folgende Eignungskriterien an den Auftragnehmer: 

1. fachliche und sprachliche Qualifikation:  

- mindestens eine an der Auftragsdurchführung mitwirkende Person des 
Auftragnehmers weist eine pädagogische Eignung zur Erarbeitung der Fachartikel 
und deren Vermittlung in den Workshops nach und verfügt über ein Sprachniveau 
von mindestens C1 (fachkundige Sprachkenntnisse) für die deutsche Sprache 

- mindestens eine an der Auftragsdurchführung mitwirkende Person des 
Auftragnehmers verfügt über ein Sprachniveau von mindestens B2 (selbständige 
Sprachverwendung) für die polnische Sprache 

2. Erfahrung in vergleichbaren Projekten, Nachweis durch Referenzen 

3. ausreichende personelle Kapazitäten zur Gewährleistung der Auftragsabwicklung 
innerhalb der Zeitplanung 

4. umfassende Kenntnis der hiesigen Landschaft und der lokalen Gegebenheiten 

5. Nachweis der Eintragung in öffentliche Register nach Maßgabe der Rechtsvorschriften 

Zur Beurteilung der Eignung des Bieters sind die in Anlage B2-1 aufgeführten  Unterlagen 
mit der Angebotsabgabe schriftlich vorzulegen. 

2.3 Bietergemeinschaften (Los 1 und Los 2) 

Bietergemeinschaften haben mit ihrem Angebot eine von allen Mitgliedern 
rechtsverbindlich unterzeichnete Erklärung abzugeben, 

 in der die Bildung einer Arbeitsgemeinschaft im Auftragsfall erklärt ist, 

 in der alle Mitglieder aufgeführt sind und der für die Durchführung des  
Vertrags bevollmächtigte Vertreter bezeichnet ist, 

 dass der bevollmächtigte Vertreter die Mitglieder gegenüber dem Auftraggeber 
rechtsverbindlich vertritt, 

 dass alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften. 

Die finanzielle und wirtschaftliche Leistungsfähigkeit sowie die fachliche Eignung und 
Zuverlässigkeit ist für alle Mitglieder der Bietergemeinschaft nachzuweisen, soweit 
zutreffend. 

Bei Einbeziehung von Partnern und Nachunternehmen ist Art und Umfang des jeweiligen 
Leistungsanteils darzustellen. Die einzubeziehenden Unternehmen haben mit 
Angebotsabgabe neben der zwingend einzureichenden Verpflichtungserklärung in 
gleichem Umfang die geforderten Erklärungen, Referenzen und Nachweise einzureichen, 
soweit sie auf sie passen. 
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3 LOS 1: WISSENSCHAFTLICHE ÜBERARBEITUNG DER GEOLOG. ABTEILUNG 

3.1 Ausgangssituation und Zielstellung 

Die geologische Abteilung des Karasek-Museums wurde in den 1970er Jahren aufgebaut 
und federführend durch Harald Walther dokumentiert. Sie umfasst aktuell 1.266 bereits 
inventarisierte Artefakte, davon 

 447 Gesteinsfunde, 

 362 Mineralienfunde, 

 399 Exponate von Fossilien und 

 58 Exponate des Senckenberg Museums in Dresden als Leihgabe. 

Weiterhin umfasst die Abteilung ca. 100 noch nicht inventarisierte Objekte. 

Die Objekte befinden sich überwiegend in Schränken mit Schubladen sowie in Vitrinen. 
Grundangaben zu den Objekten liegen in tabellarischer Form vor, zu einzelnen Objekten 
existieren kurze Beschreibungen. Die vorhandene Dokumentation soll wissenschaftlich mit 
dem heutigen Erkenntnisstand abgeglichen und aktualisiert werden, hierbei sind die 
bislang nicht inventarisierten Objekte einzubeziehen. 

Ein Bestandteil der geplanten Neukonzeption der Ausstellung ist die Präsentation der 
Artefakte auf der Internet-Plattform museum-digital. Hierzu müssen die Artefakte in 
folgendem Umfang wissenschaftlich und konzeptionell aufgearbeitet und digitalisiert 
werden: 

 Reinigung der Objekte und Aufarbeitung von Beschädigungen einzelner Objekte 

 Fotografie der Objekte (eine Abbildung pro Objekt) inkl. Nachbereitung 

 Aufnahme der Maße und Gewichte 

 elektronische Erfassung der Objektdaten, pro Objekt mit 

- Sichtung und Prüfung der vorhandenen Objektangaben 

- Katalogisierung und Kategorisierung unter Verwendung von Normdaten 

- Erstellung einer kurzen Beschreibung 

Die hierbei erzeugten Medien und ausgewählte Metadaten sind anschließend auf der 
Internet-Plattform museum-digital zu veröffentlichen. 

3.2 Rahmenbedingungen für die Leistungserbringung 

Die Leistungserbringung muss im Wesentlichen vor Ort im Karasek-Museum erfolgen, da 
die zu bearbeitenden Objekte das Museum nicht verlassen dürfen. Hierzu stellt der 
Auftraggeber dem Auftragnehmer folgende Arbeitsplatzumgebung im Museum zur 
Verfügung: 

 Fotoarbeitsplatz mit digitaler Spiegelreflexkamera, Stativ, Beleuchtungsset und Fotozelt 

 Maßband und Waage 

 Laptop mit Microsoft Office, Bildbearbeitungsprogramm und Internetzugang 

Weiterhin stellt der Auftraggeber, vertreten durch den Fremdenverkehrsverein 
Seifhennersdorf e.V. als Betreiber des Karasek-Museums, folgende Leistungen bei: 

 Gewährung des Zuganges zum Arbeitsplatz 

 Aufsicht während der Vor-Ort-Präsenz des Auftragnehmers 

 Übergabe vorhandener Unterlagen zu den Objekten  

- Excel-Datei mit Inventarnummer, Bezeichnung, Fundort, evtl. Vorbesitzer 

- Broschüre entsprechend Anlage A1 

- weitere wissenschaftliche Artikel zur Sammlung 

 Übergabe der Objekte zur Bearbeitung mit Angabe von Inventarnummer und Standort 

 Rücknahme der bearbeiteten Objekte zur Ablage in Schränken und Vitrinen 

 Ansprechpartner für projektbezogene Fragen des Auftragnehmers 
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Diese Beistellungsleistungen sind dem Fremdenverkehrsverein durch den Auftragnehmer 
direkt zu vergüten und müssen in der Angebotskalkulation entsprechend der 
Aufwandsschätzung durch den Bieter in folgendem Umfang berücksichtigt werden: 

 für Leistungen, die bis 31.12.2026 im Museum erbracht werden: 49,47 € pro Stunde 
ohne Mehrwertsteuer 

 für Leistungen, die ab 01.01.2026 im Museum erbracht werden: 49,47 € pro Stunde 
zzgl. Mehrwertsteuer 

Die Leistungen sind bis einschließlich Juni 2027 zu erbringen. 

Die Abrechnung der Leistungen orientiert sich an Arbeitspaketen, die der Bewilligung der 
Förderung zugrunde liegen, entsprechend der nachfolgenden Leistungsbeschreibung. 

Die Budgetgrenze für Los 1 liegt bei 190.000 € inkl. Mehrwertsteuer. Wer diese Obergrenze 
mit seinem Angebot überschreitet, dessen Angebot wird ausgeschlossen. 

3.3 Leistungsbeschreibung 

3.3.1 Wissenschaftliche Aufarbeitung der geologischen Abteilung 

Die vorhandenen Dokumentationsunterlagen (siehe insbesondere Anlage A1: Die 
geologische, paläontologische und bergbaugeschichtliche Ausstellung des Museums 
Seifhennersdorf) sollen durch den Auftragnehmer wissenschaftlich mit dem heutigen 
Erkenntnisstand abgeglichen und aktualisiert werden, dabei sind die bislang nicht 
inventarisierten Objekte einzubeziehen. Es sind im Wesentlichen folgende Leistungen zu 
erbringen: 

 Sichtung der vorhandenen Dokumentationen und wissenschaftlichen Artikel  

 Kontrolle und ggf. Korrektur der vorhandenen Angaben zu den bereits inventarisierten 
Objekten 

 Inventarisierung der bislang nicht inventarisierten Objekte mit Bestimmung der 
Angaben wie Objekttyp, Material, Entstehungszeit  

 Aktualisierung der Dokumentation 

Diese Arbeiten sollen im engen wissenschaftlichen Austausch mit Erkenntnissen anderer 
regionaler geologischer Sammlungen (z.B. Geologische Sammlung des Museums für 
Naturkunde Zittau, Senckenberg Museum für Naturkunde Görlitz, Senckenberg 
Naturhistorische Sammlung Dresden) erfolgen. 

3.3.2 Reinigung der Objekte 

Jedes der ca. 1.400 Objekte ist vor der Bearbeitung fachgerecht so zu reinigen, dass eine 
Weiterbearbeitung entsprechend der nachfolgenden Punkte möglich ist. 

3.3.3 Aufarbeitung von Beschädigungen 

Etwa 250 Objekte weisen Beschädigungen auf, z.B. Brüche. Diese Beschädigungen sind 
durch den Auftragnehmer fachgerecht aufzuarbeiten, um eine Verwendung als 
Ausstellungsobjekt zu ermöglichen. 

3.3.4 Fotografie der Objekte 

Pro Objekt ist durch den Auftragnehmer mittels der durch den Auftraggeber beigestellten 
Fotoausrüstung eine Aufnahme zu erstellen, hierfür gelten folgende Vorgaben: 

 bildfüllende Aufnahme mit gleichmäßiger Ausleuchtung vor neutralem Hintergrund 
(Nutzung Fotozelt) 

 Auflösung 300 dpi 

 Farbraum RGB 

 Farbtiefe 24 Bit 

Die Speicherung erfolgt als unkomprimierte TIFF-Datei zur Archivierung und nachfolgend 
als JPEG-Datei zur Weiternutzung auf der Internet-Plattform museum-digital, die Bildung 
der Dateinamen ist im Projekt mit dem Auftraggeber abzustimmen. Für die angefertigten 
Fotografien überlässt der Auftragnehmer dem Auftraggeber das ausschließliche 
Nutzungsrecht. 
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3.3.5 Aufnahme der Maße und Gewichte der Objekte 

Von jedem Objekt sind durch den Auftragnehmer die Maße (Höhe, Breite, Tiefe) mit einer 
Genauigkeit von 0,1 cm sowie das Gewicht mit einer Genauigkeit von 1 g aufzunehmen. 

3.3.6 Erfassung der Objektdaten 

Von jedem Objekt sind durch den Auftragnehmer die Objektdaten in dem in Tabelle 4 
aufgeführten Umfang elektronisch zu erfassen. Vergleichbare Datensätze sind in Anlage 
A2 aufgeführt. 

Angabe 
Pflicht- 

feld 
Norm- 

vokabular 
Veröffent-

lichung 
Bemerkung 

Inventarnummer ja  ja  

Objekttyp ja ja ja  

Titel ja  ja  

Material ja ja ja  

Entstehung: Datierung ja ja ja Zeitalter 

Fund: Ort ja ja ja  

Fund: 
Person/Körperschaft 

wenn 
bekannt 

wenn 
vorhanden 

Einzelfall-
prüfung 

 

Fund: Datierung wenn 
bekannt 

 ja  

Schlagworte ja ja ja mind. 3 

Beschreibung ja  ja mind. 50 Wörter 

Maße (HBT) ja  ja  

Gewicht ja  ja  

Standort ja  nein Raum, Vitrinen- 
und Fachnummer 

Bild ja  ja  

Fotograf ja  ja  

Bildrechte, Lizenz ja  ja  

Erfassung: Person ja  nein  

Erfassung: Datum ja  nein  

Tabelle 4: Vorgaben zur Datenerfassung 

Die Verwendung von Normvokabular ist dabei zwingend erforderlich, es sind die durch die 
Internet-Plattform museum-digital bereitgestellten Vokabulare zu verwenden. 

Im Ergebnis existiert für jedes Objekt ein Datensatz auf der Internet-Plattform museum-
digital sowie eine inhaltlich identische Zeile in einer Excel-Tabelle (diese enthält weiterhin 
auch Daten, die nicht veröffentlicht werden, z.B. Angaben zum Standort).  
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4 LOS 2: TOURISTISCHE ERSCHLIEßUNG 

4.1 Ausgangssituation und Zielstellung 

Nach Abschluss der wissenschaftlichen Überarbeitung entsprechend Los 1 im ersten 
Halbjahr 2027 ist die geologische Abteilung des Karasek-Museums komplett digital erfasst 
und beschrieben. Darauf aufbauend soll die Ausstellung zur geologischen Abteilung neu 
konzipiert und - nach deren Umgestaltung - touristisch vermarktet werden. 

Hierzu ist in Vorbereitung der Umgestaltung der Ausstellung ein touristisches 
Gesamtkonzept für das Karasek-Museum zu erarbeiten.  

Während und nach der Umgestaltung der Ausstellung sind Leistungen der 
Öffentlichkeitsarbeit zu erbringen, die der Vernetzung und Präsentation der neuen 
Ausstellung und damit der Tourismusförderung dienen. 

4.2 Rahmenbedingungen für die Leistungserbringung 

Die Leistungserbringung muss in enger Abstimmung mit dem Auftraggeber, vertreten 
durch den Fremdenverkehrsverein Seifhennersdorf e.V. als Betreiber des Karasek-
Museums, erfolgen. Der Fremdenverkehrsverein benennt hierzu einen Ansprechpartner 
für projektbezogene Fragen des Auftragnehmers und gewährleistet den Zugang zum 
Museum.  

Diese Leistungen sind dem Fremdenverkehrsverein durch den Auftragnehmer direkt zu 
vergüten und müssen in der Angebotskalkulation entsprechend der Aufwandsschätzung 
durch den Bieter wie folgt berücksichtigt werden: Der Kostensatz für die Inanspruchnahme 
von Leistungen des Fremdenverkehrsvereins beträgt 49,47 € pro Stunde zzgl. 
Mehrwertsteuer. 

Die Leistungen sind über den Projektzeitraum (2027 bis 2028) zu erbringen. 

Die Abrechnung der Leistungen orientiert sich an Arbeitspakten, die der Bewilligung der 
Förderung zugrunde liegen, entsprechend der nachfolgenden Leistungsbeschreibung. 

Die Budgetgrenze für Los 2 liegt bei 65.000 € inkl. Mehrwertsteuer. Wer diese Obergrenze 
mit seinem Angebot überschreitet, dessen Angebot wird ausgeschlossen. 

4.3 Leistungsbeschreibung 

4.3.1 Erarbeitung eines touristischen Gesamtkonzeptes für das Karasek-Museum 

4.3.1.1 Allgemein 

Durch den Auftragnehmer ist ein touristisches Gesamtkonzept für das Karasek-Museum 
zu erarbeiten. Dieses Gesamtkonzept bildet eine Grundlage für die nachfolgende Vergabe 
der Erstellung einer Konzeption für Neugestaltung der Ausstellung der geologischen 
Abteilung mit einer zeitgemäßen Präsentation ausgewählter Exponate (physisch und 
multimedial). 

Für die Erarbeitung des Konzeptes ist im Vorfeld eine umfassende Recherche zu 
bestehenden Veröffentlichungen und Exponaten anderer Museen durchzuführen. 

4.3.1.2 Recherche 

Ziel der Recherche ist die Beantwortung folgender Fragestellungen: 

 Welche Ausstellungen und Museen in Sachsen, Polen und Tschechien, die im Umkreis 
von ca. 100 km des Karasek-Museums liegen, haben einen vergleichbaren 
Sammlungsbestand? Beispiele für relevante Institutionen für die deutsche Seite sind 
hier die geologische Sammlung des Museums für Naturkunde Zittau, das Senckenberg 
Museum für Naturkunde Görlitz oder die Senckenberg Naturhistorische Sammlung 
Dresden. 

 Wie erfolgt in diesen Institutionen die Präsentation des Sammlungsbestandes? Z.B. 

- Gestaltung der Ausstellung (physisch und multimedial) 

- Zugänglichkeit der Ausstellung 

- Internetauftritt 

- Publikationen 
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 Welche Zielgruppen werden angesprochen? 

 Mit welchen anderen Institutionen und Tourismusverbänden gibt es jeweils 
Kooperationen und welchen Umfang haben diese (Vernetzung, touristischer 
Austausch)? Beispiele für Tourismusverbände auf deutscher Seite sind hier der 
Tourismusverband Oberlausitz-Niederschlesien e.V., die Touristische Gebiets-
gemeinschaft Naturpark Zittauer Gebirge / Oberlausitz e.V. oder die Euroregion Neisse-
Nisa-Nysa. 

 Wie erfolgt die Werbung für die Sammlung, die Ausstellung oder das Museum bei 
touristischen und wissenschaftlichen Fachveranstaltungen? 

 Wer sind die jeweiligen Ansprechpartner? 

Die hierbei gewonnenen Informationen sind tabellarisch aufzubereiten, sie dienen als 
Grundlage und Ideensammlung für die Erarbeitung des touristischen Gesamtkonzeptes. 

4.3.1.3 Touristisches Gesamtkonzept 

Aus den Rechercheergebnissen und den Erfahrungen des Auftragnehmers heraus ist ein 
touristisches Gesamtkonzept für das Karasek-Museum zu erarbeiten. Dieses muss die 
nachfolgend aufgeführten Inhalte umfassen: 

 Analyse potenzieller Zielgruppen in Sachsen, Polen und Tschechien (Umfang mind. 20 
Textseiten) 

 Erarbeitung der zielgruppenorientierten Aufgabenstellungen für die Neukonzeption der 
Ausstellung (Umfang mind. 15 Textseiten) 

 Erarbeitung der Aufgabenstellungen für die Neugestaltung der Präsentation und der 
multimedialen Umsetzung (Umfang mind. 30 Textseiten) 

Eine Textseite entspricht dabei 1.500 Zeichen (inkl. Leerzeichen). 

Das Konzept ist in deutscher Sprache zu erstellen und im pdf-Format zu übergeben und 
gegenüber dem Auftraggeber zu präsentieren und zu verteidigen. 

4.3.2 Öffentlichkeitsarbeit 

4.3.2.1 Vernetzung 

Die neue Ausstellung soll in bestehende Netzwerke der in Abschnitt 4.3.1.2 recherchierten 
Institutionen sowie den kooperierenden Tourismusverbänden eingebunden werden. Diese 
Einbindung soll sowohl den wissenschaftlichen als auch den touristischen Aspekt 
berücksichtigen. 

Soweit noch nicht im Rahmen der Recherche entsprechend Abschnitt 4.3.1.2 erfolgt, 
besteht hier zunächst die Aufgabenstellung des Kontaktaufbaus zu den Institutionen und 
Tourismusverbänden.  

Schwerpunkt ist die Einbindung/Verlinkung der auf der Internet-Plattform museum-digital 
erfassten geologischen Sammlung sowie des Internetauftrittes des Karasek-Museums mit 
anderen wissenschaftlichen und touristischen Plattformen und Webseiten. Durch den 
Auftragnehmer ist hier im Wesentlichen die Abstimmung mit den in Frage kommenden 
Betreibern zu den Rahmenbedingungen der Kooperation bzw. Verlinkung zu leisten. 

4.3.2.2 Erarbeitung von Fachartikeln 

Der Auftragnehmer erarbeitet drei Fachartikel im Umfang von mindestens jeweils zehn 
Textseiten zur Neugestaltung der geologischen Abteilung des Karasek-Museums. Eine 
Textseite entspricht dabei 1.500 Zeichen (inkl. Leerzeichen). 

Die Fachartikel bilden die Grundlage für geplante wissenschaftliche und touristische 
Fachveranstaltungen (Workshops) mit identischem Inhalt und sind entsprechend der 
zeitlichen Abfolge der Workshops (siehe Abschnitt 4.3.2.3) fertigzustellen. Sie sind in 
deutscher Sprache zu erstellen und sprachlich so zu gestalten, dass sie ohne tiefere 
Fachkenntnisse von Dritten ins Polnische übersetzt werden können. 

Der Auftragnehmer organisiert die Veröffentlichung der Fachartikel in geeigneten 
deutschen und polnischen Medien (Zeitschriften und Internetportale). 
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4.3.2.3 Präsentation der neuen Ausstellung im Rahmen von Workshops 

Der Auftragnehmer präsentiert die neue Ausstellung im Rahmen der geplanten Workshops 
auf Basis der entsprechend Abschnitt 4.3.2.2 erarbeiteten Fachartikel. Entsprechend des 
Projektfortschrittes sind folgende Workshops geplant: 

 2027: 3 Workshops zum Thema „Wissenschaftliche Klassifizierung und Bewertung 
fossiler Fundstücke“  

 2028: 4 Workshops zum Thema „Touristische Neugestaltung und Neuausrichtung der 
Ausstellung“ 

 2028: 3 Workshops zum Thema „Neues multimediales Ausstellungskonzept und 
dessen Umsetzung“ 

Die Workshops werden zweisprachig (deutsch/polnisch) durchgeführt. Die Dauer der 
Workshops beträgt jeweils vier Stunden. 
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5 LEISTUNGSVERZEICHNIS 

5.1 Vorbemerkungen 

Für sämtliche angegebenen Positionen gelten prinzipiell die Spezifikationen aus der 
vorangegangenen Leistungsbeschreibung (Abschnitt 3 und 4).  

Alle erforderlichen Nebenleistungen sind in die Einheitspreise einzurechnen, auch wenn 
sie in den Positionen nicht immer besonders erwähnt sind. 

5.2 Los 1: Wissenschaftliche Überarbeitung der geolog. Abteilung 

Die Budgetobergrenze beträgt für dieses Los 190.000,00 € inkl. MWSt. 

 

Pos. Anz. Typ Beschreibung Preis netto in € 

1.1 1 psch. Wissenschaftliche Aufarbeitung der 
geologischen Abteilung 

entsprechend Abschnitt 3.3.1 

 

geschätzter Aufwand in Projekttagen: 

 

1.2 1 psch. Reinigung der Objekte  

für ca. 1.400 Objekte entsprechend 
Abschnitt 3.3.2 

 

geschätzter Aufwand in Projekttagen: 

 

1.3 1 psch. Aufarbeiten von Beschädigungen 

für ca. 250 Objekte entsprechend Abschnitt 
3.3.3 

 

geschätzter Aufwand in Projekttagen: 

 

1.4 1 psch. Fotografie der Objekte 

für ca. 1.400 Objekte entsprechend 
Abschnitt 3.3.4 

 

geschätzter Aufwand in Projekttagen: 

 

1.5 1 psch. Aufnahme der Maße und Gewichte 

für ca. 1.400 Objekte entsprechend 
Abschnitt 3.3.5 

 

geschätzter Aufwand in Projekttagen: 

 

1.6 1 psch. Erfassung der Objektdaten 

für ca. 1.400 Objekte entsprechend 
Abschnitt 3.3.6 

 

geschätzter Aufwand in Projekttagen: 

 

Summe Los 1 (netto):  
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5.3 Los 2: Touristische Erschließung 

Die Budgetobergrenze beträgt für dieses Los 65.000,00 € inkl. MWSt. 

 

Pos. Anz. Typ Beschreibung Preis netto in € 

2.1 1 psch. Recherche 

entsprechend Abschnitt 4.3.1.2 

 

geschätzter Aufwand in Projekttagen: 

 

2.2 1 psch. Touristisches Gesamtkonzept 

entsprechend Abschnitt 4.3.1.3 

 

geschätzter Aufwand in Projekttagen: 

 

2.3 1 psch. Vernetzung 

entsprechend Abschnitt 4.3.2.1 

 

geschätzter Aufwand in Projekttagen: 

 

2.4 1 psch. Erarbeitung von Fachartikeln 

entsprechend Abschnitt 4.3.2.2 

 

geschätzter Aufwand in Projekttagen: 

 

2.5 1 psch. Präsentation der neuen Ausstellung 

entsprechend Abschnitt 4.3.2.3 

 

geschätzter Aufwand in Projekttagen: 

 

Summe Los 2 (netto):  

 

5.4 Kostenzusammenstellung 

Es sind die Summen der angebotenen Lose einzutragen; wird zu einem Los kein Angebot 
abgegeben, ist die Zeile durchzustreichen. 

 

Los Beschreibung Lossummen 

1 Wissenschaftliche Überarbeitung der geolog. Abteilung € 

2 Touristische Erschließung € 

Nettosumme € 

Umsatzsteuer …… %  € 

Bruttosumme € 
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6 BIETERERKLÄRUNG 

Wir erklären, dass  

1. wir im Vergabeverfahren nicht unzutreffende Erklärungen in Bezug auf unsere Eignung 
abgegeben haben, 

2. wir die gewerberechtlichen Voraussetzungen für die Ausführung der angebotenen 
Leistung erfüllen,  

3. wir dem Angebot nur die eigenen Preisermittlungen zugrunde gelegt haben und wir mit 
anderen Bewerbern Vereinbarungen weder über die Preisbildung noch über die 
Gewährung von Vorteilen an Mitbewerber getroffen haben und auch nicht nach 
Abgabe des Angebotes treffen werden,  

4. wir die vom Auftraggeber beschriebenen und zu erbringenden Leistungen als 
alleinverbindlich anerkennen, 

5. wir alle Vergabeunterlagen lückenlos zur Kenntnis genommen haben,  

6. wir die darin enthaltenen Kriterien, die der Auswahl des besten Bieters zugrunde gelegt 
werden, akzeptieren,  

7. wir alle im Rahmen der Angebotsphase erteilten Auskünfte bei der Angebotserstellung 
berücksichtigt haben,  

8. das Angebot alle für die Vorbereitung und Durchführung erforderlichen Lieferungen 
und Leistungen beinhaltet,  

9. wir neben den oben genannten Angebotsinhalten keine eigenen Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen zum Bestandteil unseres Angebots machen. 

Die Stadt Seifhennersdorf vergibt Aufträge nur an Unternehmen, die - sofern die Leistung 
dem Mindestlohngesetz (MiLoG) unterfällt - ihren Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern 
bei der Ausführung von Leistungen ein Entgelt zahlen, das nach Art und Höhe den 
Vorgaben einer aufgrund § 1 Abs. 2 MiLoG erlassenen Rechtsverordnung entspricht. Das 
gleiche gilt für im Geltungsbereich des Arbeitnehmerentsendegesetzes und des 
Arbeitnehmerüberlassungsgesetzes zu erbringende Leistungen in Bezug auf die danach 
einzuhaltenden Bedingungen. Mit der Abgabe eines Angebots erklärt der Unternehmer, 
dass er und die von ihm eingesetzten Nachunternehmer diese Bedingungen einhalten.  

 

 

 

 .................................................................................... ……………   

Datum, Ort 

 

 

 

 ......................................................................................................   

Firmenstempel und rechtsverbindliche Unterschrift1 in Textform 

  

 
1 Die rechtsverbindliche Unterschrift ist von der Person zu leisten, die für den Rechtsverkehr des Unternehmens befugt ist. Im 

Allgemeinen ist die Vertretungsberechtigung im Handels-, Vereins- oder dem Genossenschaftsregister festgelegt und bezieht 
sich meistens auf die Geschäftsführung oder auf die mit Prokura ausgestatteten Personen gemeinsam mit der 
Geschäftsführung. Ist eine Eintragung im Handels-, Vereins- oder dem Genossenschaftsregister nicht erforderlich, ist die 
Gewerbeanmeldung/-ummeldung als Kopie dem Teilnahmeantrag / Angebot beizufügen.  

Die Vertretungsberechtigung ist durch Vollmacht (in Kopie) mit Abgabe des Teilnahmeantrages/Angebotes nachzuweisen. 
Bei berechtigtem Zweifel ist das Original auf Verlangen vorzuweisen. 
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7 ANLAGEN 

7.1 Anlagen des Auftraggebers 

7.1.1 Anlage A1: Dokumentation der bestehenden Ausstellung 

https://d-nb.info/208516735 

 

 

  

https://d-nb.info/208516735
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7.1.2 Anlage A2: Beispieldatensätze für vergleichbare Objekte 

https://sachsen.museum-digital.de/object/175905 

 

 
 

https://sachsen.museum-digital.de/object/175908 

 

 

  

https://sachsen.museum-digital.de/object/175905
https://sachsen.museum-digital.de/object/175908
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7.2 Anlagen des Bieters zu Los 1 

7.2.1 Anlage B1-1: Eignungsnachweis 

1) Rechtsverbindlich2 unterzeichnete Erklärung in Textform über das Nichtvorliegen von 

Ausschlussgründen (siehe separates Dokument „Anlage_Bx-1_Unbedenklich-
keitserklärung.pdf“) oder Eigenerklärung gleichen Inhalts.  

2) Nachweis der Eintragung im Berufs- oder Handelsregister des Mitgliedsstaates, in dem 
der Bewerber ansässig ist (Kopie, max. 1 Jahr alt). Sofern das Unternehmen nicht im 
Handelsregister eingetragen ist und keine handelsrechtliche Eintragungspflicht besteht, 
ist die Kopie der Gewerbean- bzw. -ummeldung einzureichen. Sofern auch die 
Gewerbeanmeldung entbehrlich ist, ist dies zu erklären. Die Abgabe des Angebotes ist 
dann unter Angabe der Steuernummer möglich. 

3) Nachweis der fachlichen Qualifikation entsprechend Abschnitt 2.1, Punkt 1 

4) Angabe von mindestens zwei Referenzen über erfolgreich durchgeführte Tätigkeiten, 
die die wissenschaftliche Bewertung geologischer Objekte betreffen, mit folgenden 
Angaben: 

- Name des öffentlichen oder privaten Auftraggebers  

- Art und Umfang der erbrachten Leistungen 

- Zeitraum der Auftragsausführung 

  

 
2 Die rechtsverbindliche Unterschrift ist von der Person zu leisten, die für den Rechtsverkehr des Unternehmens befugt ist. Im 

Allgemeinen ist die Vertretungsberechtigung im Handels-, Vereins- oder dem Genossenschaftsregister festgelegt und bezieht 
sich meistens auf die Geschäftsführung oder auf die mit Prokura ausgestatteten Personen gemeinsam mit der 
Geschäftsführung. Ist eine Eintragung im Handels-, Vereins- oder dem Genossenschaftsregister nicht erforderlich, ist die 
Gewerbeanmeldung/-ummeldung als Kopie dem Teilnahmeantrag / Angebot beizufügen. 

 

Die Vertretungsberechtigung ist durch Vollmacht (in Kopie) mit Abgabe des Teilnahmeantrages/Angebotes nachzuweisen. 
Bei berechtigtem Zweifel ist das Original auf Verlangen vorzuweisen. 
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7.2.2 Anlage B1-2: Umsetzungskonzeption zu Los 1 
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7.3 Anlagen des Bieters zu Los 2 

7.3.1 Anlage B2-1: Eignungsnachweis 

1) Rechtsverbindlich3 unterzeichnete Erklärung in Textform über das Nichtvorliegen von 

Ausschlussgründen (siehe separates Dokument „Anlage_Bx-1_Unbedenklich-
keitserklärung.pdf“) oder Eigenerklärung gleichen Inhalts.  

2) Nachweis der Eintragung im Berufs- oder Handelsregister des Mitgliedsstaates, in dem 
der Bewerber ansässig ist (Kopie, max. 1 Jahr alt). Sofern das Unternehmen nicht im 
Handelsregister eingetragen ist und keine handelsrechtliche Eintragungspflicht besteht, 
ist die Kopie der Gewerbean- bzw. -ummeldung einzureichen. Sofern auch die 
Gewerbeanmeldung entbehrlich ist, ist dies zu erklären. Die Abgabe des Angebotes ist 
dann unter Angabe der Steuernummer möglich. 

3) Nachweis der fachlichen Qualifikation entsprechend Abschnitt 2.2, Punkt 1 

4) Nachweis der sprachlichen Qualifikation entsprechend Abschnitt 2.2, Punkt 1, für die 
polnische Sprache 

5) Angabe von mindestens einer Referenz über erfolgreich durchgeführte Tätigkeiten aus 
den letzten 10 Jahren, die die Erarbeitung eines Tourismuskonzeptes betreffen, mit 
folgenden Angaben: 

- Name des öffentlichen oder privaten Auftraggebers  

- Art und Umfang der erbrachten Leistungen 

- Zeitraum der Auftragsausführung 

6) Angabe von mindestens einer Referenz über erfolgreich durchgeführte Tätigkeiten, die 
die Erstellung und Veröffentlichung von Fachartikeln umfassen, mit folgenden Angaben: 

- Name des öffentlichen oder privaten Auftraggebers  

- Art und Umfang der erbrachten Leistungen, Benennung der Fachartikel 

- Zeitraum der Auftragsausführung 

 

  

 
3 Die rechtsverbindliche Unterschrift ist von der Person zu leisten, die für den Rechtsverkehr des Unternehmens befugt ist. Im 

Allgemeinen ist die Vertretungsberechtigung im Handels-, Vereins- oder dem Genossenschaftsregister festgelegt und bezieht 
sich meistens auf die Geschäftsführung oder auf die mit Prokura ausgestatteten Personen gemeinsam mit der 
Geschäftsführung. Ist eine Eintragung im Handels-, Vereins- oder dem Genossenschaftsregister nicht erforderlich, ist die 
Gewerbeanmeldung/-ummeldung als Kopie dem Teilnahmeantrag / Angebot beizufügen. 

 

Die Vertretungsberechtigung ist durch Vollmacht (in Kopie) mit Abgabe des Teilnahmeantrages/Angebotes nachzuweisen. 
Bei berechtigtem Zweifel ist das Original auf Verlangen vorzuweisen. 
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7.3.2 Anlage B2-2: Umsetzungskonzeption zu Los 2 

 


